
11. Juni 2016
 
Klinikum am Weissenhof, Weinsberg 
Festsaal, 9:00 - 17:00 Uhr

Klinikum am Weissenhof
Zentrum für Psychiatrie Weinsberg  
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Heidelberg
 
74189 Weinsberg
Telefon 07134 75-0 
Telefax 07134 75-4190
 
info@klinikum-weissenhof.de 
www.klinikum-weissenhof.de
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Begegnung gestalten

Fachtag für Ehrenamtliche und Fachkräfte in der 
Altenhilfe sowie für pflegende Angehörige von 
Menschen mit Demenz

Mit dem Auto
Von der A81, Ausfahrt Weinsberg/Ellhofen: Fahren Sie auf der 
B39a, bis diese in die B39 mündet, dann links Richtung Weins-
berg. Ab hier ist der Weg zum Klinikum ausgeschildert.
Von der A6, Ausfahrt Heilbronn/Neckarsulm: Fahren Sie Rich-
tung Neckarsulm ab, dann Richtung Erlenbach/Weinsberg.  
Ab Erlenbach ist der Weg zum Klinikum ausgeschildert. 
Kostenlose Besucherparkplätze sind vorhanden. 

Der Weg zum Festsaal ist auf dem Klinikgelände ausgeschildert.
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z Sehr geehrte Damen und Herren,

 
Menschen mit Demenz leben mehr und mehr in ihrer 
eigenen Welt und sind häufig nur schwer zu errei-
chen. Im Verlauf der Erkrankung verliert die Sprache 
an Bedeutung und nonverbale Kommunikationsformen 
werden immer wichtiger. Grundlegend für die Lebens-
qualität Demenzkranker bleibt jedoch, dass ihre indi-
viduellen Bedürfnisse von Pflegenden und Betreuen-
den verstanden werden. 

Wie können Menschen mit Demenz und ihre Helfer 
auch unter veränderten Bedingungen in Kontakt blei-
ben? Wie kann Begegnung ermöglicht und gestaltet 
werden? Welche alternativen Formen der Kommuni-
kation gibt es und wie werden sie eingesetzt? Diesen 
Fragen werden wir in den Workshops nachgehen. 

Zudem laden wir Sie ganz herzlich ein, sich dem Fach-
tagthema „Begegnung“ im Theaterstück „Rosen für 
Herrn Grimm“ auf eine besonders berührende Weise 
zu nähern!

12. Fachtag Demenz 2016

Sylvia Kern
Geschäftsführerin
Alzheimer Gesellschaft
Baden-Württemberg e. V.

Ute Hauser
Dipl.-Pflegewirtin
Alzheimer Gesellschaft
Baden-Württemberg e. V.

Dr. med. Rainer Schaub
Dipl.-Psych., Chefarzt 
Klinik für Gerontopsychiatrie 
und Psychotherapie

Heiderose Neumaier
Pflegedienstleiterin 
Klinik für Gerontopsychiatrie 
und Psychotherapie

z Organisatorisches

Veranstalter
Klinik für Gerontopsychiatrie und Psychotherapie, 
Klinikum am Weissenhof, Weinsberg
www.klinikum-weissenhof.de

in Kooperation mit der 
Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg e.V. - 
Selbsthilfe Demenz, Stuttgart
www.alzheimer-bw.de

Teilnahmegebühr
40,00 € (einschl. Verpflegung)
Bitte überweisen Sie den Betrag bis zum 01.06.2016 
auf das Konto:
Klinikum am Weissenhof, Kreissparkasse Heilbronn
Kto. 0013 6003 70 / BLZ 620 500 00
IBAN: DE 61 6205 0000 0013 6003 70 
BIC: HEISDE66XXX
Stichwort: Fachtag Demenz 2016 und Name der  
Teilnehmer 

Ort der Tagung
Klinikum am Weissenhof, Paul-Kemmler-Saal (Festsaal)
Workshops in Seminarräumen

Anmeldung
Klinik für Gerontopsychiatrie und Psychotherapie, 
Sekretariat Nadja Hadasch
Tel. 07134 75-1620, Fax -1690
E-Mail: n.hadasch@klinikum-weissenhof.de

Workshops
Die Kennzeichnung der Workshops nach den Hauptziel-
gruppen (Angehörige, Ehrenamtliche und Fachkräfte) 
ist lediglich eine Empfehlung - Sie können grundsätz-
lich zwischen den Workshops frei wählen. Da die Teil-  
nahme pro Workshop auf 20 Personen begrenzt ist, ge-
ben Sie bitte bei der Annmeldung Alternativen an.

Beginn 

bereits um 

9:00 Uhr !



z Anmeldung

Bitte bis zum 1. Juni 2016 per Fax an 07134 75-1690. 
Mit Überweisung der Teilnahmegebühr sind Sie verbindlich 
angemeldet. Sollten in Ihrem Workshop keine Plätze mehr  
frei sein, werden Sie rechtzeitig informiert.

Hiermit melde ich mich verbindlich zum 12. Fachtag Demenz 
am Samstag, den 11. Juni 2016 an. Die Teilnahmegebühr in 
Höhe von 40,00 € überweise ich bis zum 1. Juni 2016 an die 
angegebene Bankverbindung.

Ich möchte an folgenden beiden Workshops teilnehmen 
(bitte unbedingt Nr. des Workshops eintragen):

Workshop Nr. ............... und Workshop Nr.  ...............

Alternativ interessieren mich folgende Workshops:

Workshop Nr. ............... und Workshop Nr.  ...............

Name/Vorname

Institution

Anschrift

Tel./Fax

E-Mail

Ort/Datum

Unterschrift

Ich bin:      Pflegefachkraft      Angehörige/r      Ehrenamtliche/r

   � �Ich bringe meinen demenzkranken Angehörigen mit  
und benötige kostenlose Betreuung inkl. Verpflegung  
(Anmeldung hierzu bitte mindestens 2 Wochen vor der 
Veranstaltung). 

1
Bewegte Begegnung – Tanzen im Sitzen mit Menschen mit Demenz
Gabriele Hilscher, Musikpädagogin, Tanzleiterin und Ausbildungsreferentin im Bundesverband Seniorentanz e.V., 
Stuttgart; E-Mail: gabihilscher@gmx.de (A, EA, FK)

 2
Kunst und Kreativität als Wege der Kommunikation bei Demenz
Anke Böhm M.A., Kunsthistorikerin, KUNSTgeragogin, Stuttgart;  
E-Mail: anke.boehm.ma@gmx.de (A, EA, FK)

3
Der Einsatz ätherischer Öle – als Komplementärtherapie bei Menschen mit Demenz 
Heiderose Neumaier, Pflegedienstleitung, Klinikum am Weissenhof;  
E-Mail: h.neumaier@klinikum-weissenhof.de (A, EA, FK)

4
Ernsthaft mit Humor – wie humorvolle Kommunikation Begegnung erleichtert
Christel Ruckgaber, Dipl. Pädagogin, Künstlerische Pädagogische Leitung Clowns im Dienst e.V., Tübingen;  
E-Mail: info@clowns-im-dienst.de (A, EA, FK)

5
Basale Stimulation - Zugang über die Sinne
Ingeborg Thurner, Krankenschwester, Leiterin Gerontopsychiatrischer Schwerpunkt, Klinikum am Weissenhof;  
E-Mail: i.thurner@klinikum-weissenhof.de (A, EA, FK)

6
Angehörige sind wichtig, wenn Menschen mit Demenz in Pflegeheimen oder Kliniken versorgt werden!
Ulrich Greiner, Selbsthilfebüro Heilbronn, Paritätische Pflege- und Sozialdienste Heilbronn;  
E-Mail: selbsthilfebuero@ppsg.de (A, EA, FK)

7
„Nicht alles war schön…“ – Traumatische Erinnerungen und Demenz
Dr. Urte Bejick, Theologin, Referentin für Theologie und Altenheimseelsorge beim Diakonischen Werk Baden e.V.  
der Evangelischen Landeskirche Baden, Karlsruhe; E-Mail: bejick@diakonie-baden.de (A, EA, FK)

8
Vergesslich in der Fremde – Interkulturelle Begegnungen bei Demenz
Filiz Gülal, Altenpflegerin, kulturelle Mittlerin der Stabsstelle Partizipation und Integration der Stadt Heilbronn;  
E-Mail: fgulal@googlemail.com und Natalie Siegle, Wirtschaftspädagogin, Interkulturelle Trainerin; 
E-Mail: natalie@siegle.eu (EA, FK)

9:00 bis 9:15 Uhr

Begrüßung und Einführung 
Dr. med. Rainer Schaub, 
Dipl.-Psychologe, Chefarzt  
Klinik für Gerontopsychiatrie  
und Psychotherapie,  
Klinikum am Weissenhof

9:15 bis 9:45 Uhr

Begrüßung und Aktuelles, 
Pflegestärkungsgesetze
Ute Hauser, Krankenschwester, 
Dipl. Pflegewirtin (FH),  
Alzheimer Gesellschaft Baden-
Württemberg e.V.

9:45 bis 10:45 Uhr

Menschen mit Demenz begegnen – 
sich ihrer Welt nähern:
Rosen für Herrn Grimm
„… eine witzige und skurrile 
Geschichte zweier Menschen, die 
auf ergreifende Weise zueinander 
finden.“ 
mit Katja Baumann, Schau- 
spielerin, nordArt Winterthur (CH)

10:45 bis 11:00 Uhr Pause

11:00 bis 12:45 Uhr Workshops - 1. Durchgang

12:45 bis 13:45 Uhr

Mittagspause
Während der Mittagspause besteht
das Angebot, an einem geführten 
Rundgang über das Klinikgelände
teilzunehmen.

13:45 bis 15:30 Uhr Workshops - 2. Durchgang

15:30 bis 16:00 Uhr Pause

16:00 bis 17:00 Uhr Plenum mit Kurzberichten aus 
den Workshops

Hauptzielgruppen: A: Angehörige / EA: Ehrenamtliche / FK: Fachkräfte
Fotos: Fotolia, Beate Stuhldreier, Michael Hagedorn

z Workshops - Alle Workshops werden einmal am Vormittag und einmal am Nachmittag angeboten.z Programm

Beginn 

bereits um 

9:00 Uhr !


